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Integration von Menschen mit Migrationshintergrund (MH) in der Palliativversorgung 
(PV) – Herausforderung für Versorgungsschnittstellen? 

 

Hintergrund/Fragestellung:  

Studien zufolge haben Menschen mit MH nur bedingt Zugang zur PV, dies wird u.a. mit existierenden 
Barrieren in der Überleitung begründet. Um eine bedarfsgerechte Versorgung zu ermöglichen, ist es 
notwendig, Herausforderungen aus Sicht der Schnittstellen zu erheben. Entsprechend lautet die 
Fragestellung: „Welche Barrieren und Hürden erfahren Menschen mit MH in Berlin aus Sicht der in 
den Schnittstellen Tätigen?“. 

 

Projektbeschreibung/Methode:  

Dieser Fragestellung wird mit Hilfe von sechs Expert*inneninterviews und der Inhaltsanalyse nach 
Kuckartz im Rahmen eines qualitativen Forschungsdesigns nachgegangen.  

 

Schlussfolgerung/Ergebnisse: 

Die Ergebnisse bestätigen bekannte Zugangsbarrieren für Menschen mit MH, zeigen jedoch darüber 
hinaus ein uneinheitliches Bild vom Verständnis der PV. Gleichsam wird die Frage aufgeworfen, was 
entscheidend für die Ausgestaltung des jeweiligen Angebotes ist. Auf gesellschaftliche Ebene wird 
deutlich, dass eine Überleitung in die PV zur Hürde wird, wenn Menschen als nicht integriert 
wahrgenommen werden und die Finanzierung der Versorgung nicht ausreichend geklärt ist. 

 

Diskussionsbeitrag/Lessons Learned: 

Kulturelle Sensibilisierung muss eine Prüfung des Verständnisses von PV für alle Beteiligten bedeuten. 
Auch wenn Berlin günstige Strukturen zeigt und Menschen mit MH aus Sicht der Schnittstellen per se 
in die PV übergeleitet werden können, müssen Strukturen weiterentwickelt, vernetzt und finanziert 
werden, um ausreichend auf die Versorgungswünsche von Menschen mit MH am Lebensende 
vorbereitet zu sein.  
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